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Verordnungen und Bekanntmachungen.

Kattowitz, den 18. Februar 1897.
In Gemäßheit des Artikels 14 der Ministerial-Jnstruktion vom 10. März 1873 bringe ich hiermit zur öffentlichen 

Kenntmß, daß die Wählerliste für die zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörenden Grundbesitzer, Gewerbe­
treibenden und BergwerkSbesttzer vom 27. d. MtS. bis 6. März d. I. in meinem Büreau, während der Dienststunden zu 
Jedermanns Einsicht ausliegen wird.  

Kattowitz, den 19 Februar 1897.
24 Hermit mache ich auf den in Stück 30 des KreisdlatteS pro 1893 vtröffentlichten Ministerial Erlaß vom 

Juni 1893 aufmerksam, wonach zur Anlegung von Chausseen pp. in Grenzkreisen die ministerielle Genehmigung einzu-

Kattowitz, ven 23 Februar 1X97 
. - n, . kinem getödteten Hunde des Hausbesitzers Paul Korpak zu Siemianonntz ist Tollwuthverdacht amtlich fest- 
gksteul worden.

Gemäß § 38 des NeichSgesetzeS osm — ' ordne ich hiermit die Festlegung sämmtlicher Hunde in den  

^Elñktnde- uud Gutsbezirken Siemianowitz, Georgshütte, Laurahütte, Baingow, Przelaika, Michalkomitz, Maczeikvwitz, Bittkow 
und Hohenlohütte auf die Dauer von drei Monaten an.

 Aus diesen Ortschaften dürfen Hunde nicht ohne ausdrückliche polizeiliche Erlaubniß anSaeführt werden. 

Kattowitz, den 22. Februar 1897
r .^uf Grund des Gesetzes vom 22. 6. 89 sind im Januar d. I. 27 Bewohnern des Kreises Invaliden« bezw. AlterS- 

renren oewilllgt worden.

gx Kattowitz, den 22. Februar 1897.
^Er^arnt murde: die ledige Franziska Bayer aus Laurahütte, vom Amtsvorstand Laurahütte.
Q Kattowitz, den 22 Februar 1897.

M .fir. ert??íícIn und mir zu I. Nr. III 2886 anzuzeigen der Aufenthaltsort des Knechts Anton Pieftur, welcher unter 
Polrzer-Aufsicht gestellt werden soll.

   Ver Landrath»amt»-Verwalter. Gerlach.

Kattowitz, den 22. Februar 1897
Wegen Berechnung der Zinsen und Abschluß der Conten bleibt die Kreissparkasse im Monat März für Kapital«

Auszahlungen geschlossen, dagegen werden Einzahlungen nach wie vor in den Bormittagsstunden entgegengenommen.
vek rce-r-a«-fch«b. S«z. Gerlach.
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Kattowitz, den 19. Februar 1897.
In Gemässheit des $ 129 der Kreisordnung bringen wir nachstehend einen Auszug aus der vom Kreistage am 

13. d. MtS. entlasteten Kreiskommunalkassenrechnung pro 1894/95 zur öffentlichen Kenntniß:
Einnahme.

1. Von den Kreiskommunalgütern .
2. Zinsen von Aktiv-Kapitalien

156.30,80 M
3746,50 M

3. Beiträge zur Deckung der Kreisbedürfnisse 141990,15 M
4. Jagdscheingebühren.... 423,00 M
5. Erstattete Kosten und im VermaltungS- 

jtreitverfahren zu erhebende Pauschquanta 705,45 M
6. Unvorhergesehene Einnahmen und zur 

Abrundung ..... 110,42 M
7. Außerordentliche Einnahmen 85750,13 M

Summa 248356,45 M
Namens des Nreisauss^usses. gez. Gerlach.

Ausgabe.
1. Unterhaltungskosten der Kreiskommunal«

38078,61 Mguter..............................................
2. Provinzialverwaltungskosten und Land­

armenbeiträge, sowie Kosten der Kreis­
verwaltung ..... 122136,54 M

3. Diäten und Fuhrkosten . 1451,00 M
4. Kreisarmen' und Krankenpflege 396,00 M
5. Lasten des Kreises aus dem Rezeß vom 

8. Oktober 1874 . 1848,40 M
6. Beiträge zu WohlthätigkeitSanstalten 

und Pensionen .... 3598,00 M
7. Wegebanbeihilfen für Landgemeinden 

des Kreises .... 2000,00 M
8. Zur Verzinsung und Amortisation der 

vom Kreise aus dem Rechtsinvaliden- 
sonds anfgenommenen Anleihe von noch 
355500 Mark .... 32615,00 M

9. Unvorhergesehene Ausgaben und zur 
Abrundung ..... 3035,99 M

10. Außerordentliche Ausgaben 36608,02 M
11. Steuerausfälle und zur Deckung eines 

etwaigen Mehrbedarfs an Provinzial­
abgaben ..... 15749,20 M

12. Zur Verstärkung des Kreishilfsfonds . 250,00 M
Summa 257766,76 M

Kattowitz, den 16 Februar 1897.
Der Ziegeleibesitzer August Wagner beabsichtigt aus seinem Grundstück Hypotheken Nc. 167 Zalenzerhalde einen 

gewölbten Treppenrostziegelofen zu errichten.
Dieses Vorhaben bringe ich gemäß § 16 folgende der R. G. O. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 

daß etwaige Einwendungen dagegen, soweit sie nicht privatrechtlicher Natur sind, binnen einer präklusivischen Frist von 
14 Tagen, vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung im hiesigen Kreisblatt gerechnet, bei mir anzubringen sind und 
daß nach Ablauf dieser Frist in diesem Verfahren Einwendungen nicht mehr vorgebracht werden dürfen.

Zur mündlichen Erörterung der etwaigen rechtzeitig erhobenen Einwendungen habe ich einen Termin auf
den 20. Marz <897 Vormittags <0 Nhr 

in meinen Bureau anberaumt.
Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der 

Einwendungen vorgegangen werden.
Die Zeichnungen und Beschreibungen der Anlage liegen bei dem Amtsvorstand in Zalenze während der Dienst­

stunden zur Einsicht aus.
Der Landrathramts-Verwalter. Gerlach.

Anzeiger.

Bekanntmachung.

Zu den Acten I. Nr. L. 109/97 ersuche ich um Ermittelung und Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalt» 
bei Arbeiters Jacob Urbainczyk aus Lendzin.

Altberun, den 19. Februar 1897.
Ler Amts-Vorsteher über Lendziu.

PI«s ch k a.
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Bekanntmachung.

Am 17. Februar 1897 ist zu Siemianowitz ein frei umhergelaufener tollwuthverdächtiger Hund getödtet worden.
Es wird hiermit die Festlegung aller in den Gemeinden nnd Gutsbezirken Siemianowitz und Baingow vorhandenen 

Hunde für den Zeitraum von drei Monaten angeordnet.
Der Festlegung gleichzuachten ist das Führen der mit einem sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine.
Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen Hunde aus dem gefährdeten Bezirke nicht ausgeführt werden.
Hunde, welche dieser Anordnung zuwider frei umherlaufend betroffen werden, werden sofort getödtet werden.
Siemianowitz, den 19. Februar 1897.

 Der Amts-Dorsteher. Bündel. , 

Der am 26. März (7. April) 1874 zu Wabka Gouvernement Kielce in Rußland geborene Spinner Sigmund Gewöhn, 
welcher beim Aushebungsgeschäft 1896 für das Infanterie-Regiment Nr. 71 ausgehoben worden ist, hat sich zum allgemeinen 
Nekruteneinstellungstermine am 13. Oktober 1896 nicht gestellt und auch den wiederholten Aufforderungen sich zu gestellen 
keine Folge gegeben.

Es soll deshalb gegen den Genannten das kriegsgerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden.
p. Gewöhn, welcher polnisch spricht ist 1,64,5 m groß und wohnte zuletzt in Zawierce Kreis Bendzin in Rußland.
Alle Polizei- vp. Behörden werden ersucht, den Genannten im Betretungsfalle zu verhaften und behufs Weiter« 

transports nach hier an die nächste Militärbehörde abzuliefern.
Kattowitz, den 20. Februar 1897.

.  Kürriñliches Bezirkskomymndo._______________ ________

Die Gemeindevertretung von Zalenze hat
-Le rlnstellung eines besoldeten Gemeindevorstehers 

beschlossen.
Bewerber, mit Verwaltungs- und Communalsachen vertraut, im Besitz guter Zeugnisse, körperlich rüstig und nicht 

über 40 Jahre alt, die auch der polnischen Spracke mächtig, wollen sich unter Beifügung eines Lebenslaufs und ihrer Zeug­
nisse bis zum 15. März 1897 schriftlich an den Schöffen Albert Przyrembel Zalenze OS. melden.

Das pensionsberechtigte Anfangsgehalt ist auf jährlich Mk. 2400 festgesetzt, außerdem wird freie Wohnung in dem 
neu zuerbauenden Gemeindehause gewährt.

Crvilversorgungsberechtigte haben bei gleicher Qualification den Vorzug.
Antritt am 1. April bezw. Mai d. Js.
Zalenze OS., den 20. Februar 1897.

Die Gemeinde-Vertretung»
 __ Ignatz Stanislowski. H. Mihatsch. Nob. Jochimski.

Bekanntmachung.
Die Schweineseuche unter den Schwarzviehbeständen 

des Schwarzviehhündlers Vincent Thomanek von hier, ist 
erloschen.

I Michalkowitz, den 16. Februar 1897.
Der Amts-Vorstand.

S Für Gastwirthe %

vonempfehle mein gut sortirtes Lager

Miö säinmtlichen Restanrant-Utensiliea

— zu billigsten Preisen, zzzzzz 
SLWWSLL- 

Adolf Danziger, Kattowitz, 

txrundmannstra**© SV.

(Sinige tausend Centner Prima
Kleeheu und Stroh 

hat abzugeben.
Albert Schoppe, 

Üandrziu-Pogorzellrh.

Für die Redaktion: Der Königliche Landrath.

! Lucia-Accord-Zither!

von Jedermann ohne Musikkenntniß sofort spielbar: 6 Ma­
nuale, 25 Saiten, voller schöner Ton, schwarz polirt mit 
seinen Verzierungen mit sämmtlichem Zubehör und 3 kloten- 
heftrn, zus. ca. 60 Stücke enthaltend, zns. nur M. 11,50 
incl. Kiste gegen Nachnahme.

Richard Kox, Mosikw., Doishnra a. Bi.

Der Gesammt-Auflage vorliegender Diummer ist eine Extra- 
Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der
D berühmten C. Lflck’fdjni Hausmittel D 

hanoelt.
Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder 

Flasche. Central-Versandt durch C. Lück in Kolberg.
Niederlage in Kattowitz bei Apoth. Striuitz, Adler­

apotheke, bei Apoth. Köhn, Stadt-Apotheke, und bei Apotheker Wolf, 
Kaiser-Wilhelm-Apotheke, sowie fast in jeder Apotheke Schlesiens.

Druck von L. Neumann in Kattowitz.


